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Projektgrunddaten
	Akronym
	Kurztitel/Abkürzung 

	Projekttitel
	Vollständiger Projekttitel

	Laufzeit
	Angabe in Monaten

	Projektvolumen
	Volumen des Projektes inkl. Eigenanteilen

	Vorgesehene Förderung
	Umfang der angestrebten Förderung

	Konsortialstruktur
	Auflistung aller zu fördernden Partner


Kurzbeschreibung des Innovationsprojektes
· Beschreiben Sie, welche Anwendungsbereiche fokussiert betrachtet werden.
· Erläutern Sie, welche Konnektivitätslösung genutzt bzw. ausgebaut wird.
Beschreibung der Anwenderbranche(n) und Darstellung Entwicklungsbedarf
· Beschreiben Sie den Stand der Wissenschaft und Technik.
· Geben Sie an, welche Hürden mit dem Projekt abgebaut werden.
· Erläutern Sie das Alleinstellungsmerkmal Ihres Ansatzes. Konkretisieren und verdeutlichen Sie den Entwicklungsbedarf in den jeweiligen Branchen. Die Notwendigkeit einer Förderung soll deutlich werden.
· Fokussieren Sie sich darauf, wie die Maßnahmen die Wirtschaft unterstützen und eine Branchenwirkung erzielt wird, indem Sie auf die praktischen Bedürfnisse und Anforderungen der Branchen eingehen.
Projektziele
· Formulieren Sie SMARTe- Ziele und ordnen Sie Ihr Projekt der industriellen Forschung bzw. der experimentellen Entwicklung zu (Nutzen Sie dazu gerne das TRL).
· Stellen Sie den Bezug zu den (politischen) Zielen der Förderrichtlinie/ des Förderaufrufs dar.
Methodischer Ansatz 
· Nennen Sie die deskriptiven oder analytischen Forschungsfragen.
· Beschreiben Sie relevante Risiken sowie technische Herausforderungen. Stellen Sie diese mit ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadenshöhe (jeweils sehr hoch| eher hoch| eher gering| gering) dar. Beschreiben Sie Ihre Lösungsstrategien. 
· Erläutern Sie, welche wissenschaftliche Methoden Sie anwenden.
Transfer-/Verwertungskonzept und Wissenschaftskommunikation
Legen Sie ein Transferkonzept vor, aus welchem deutlich wird, wie eine weite und nachhaltige Verbreitung der Projektergebnisse sichergestellt werden soll. Berücksichtigen Sie dabei die im Förderaufruf genannten Arbeiten. Die Einbindung der assoziierten Partner und Anwendungspartner ist herauszustellen. Zudem ist darzulegen, wie die Skalierbarkeit der Projektergebnisse gewährleistet werden kann, um eine Anwendung in unterschiedlichen Kontexten und Zielgruppen zu ermöglichen.
· Beschreiben Sie Ihr Vorgehen zur Etablierung einer umfassenden Wissenschaftskommunikation. Nennen Sie die Zielgruppen und stellen Sie die Zugänglichkeit für KMUs sicher. Gehen Sie dabei auch auf die geplanten Medien und Formate ein, um die Ergebnisse zielgruppengerecht und barrierefrei zu vermitteln.
· Legen Sie einen Verwertungsplan vor, aus welchem die Verwertungsziele für die jeweiligen Projektpartner deutlich werden. Achten Sie darauf, dass diese SMART formuliert sind. 
Arbeits- und Zeitplanung
· Legen Sie einen Arbeitsplan vor, aus welchem die Arbeitsinhalte der jeweiligen Projektpartner deutlich werden. Geben Sie die geplanten Personenmonate pro Partner an. Nutzen Sie dabei die abgebildete Tabelle als Vorlage.
· Legen Sie einen nachvollziehbaren Meilensteinplan vor.
	AP Nr.: n 
	Titel des Arbeitspakets (AP)
	Personenmonate Gesamt (PM) = n
	Bearbeitungszeitraum: von - bis

	Hauptverantwortlich: Partner, Aufwand in PM

	Weitere Beteiligte: Partner, Aufwand in PM

	Inhaltsbeschreibung gesamt:


	Ergebnis des AP:
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Anhang – Finanzierungsplanung
	Partner
	Personal in € 
(Gesamtzahl Personenmonate)
	Reisen
in €
	Investitionen/ Sachkosten
in €
	Mieten/
Leasing/ sonstige Kosten in €
	Unteraufträge
in €
	Gesamtkosten/
-ausgaben
in €
	Förder-quote
in %
	Zuwendung
in €
	Antragsart
(AZA, AZK, AZV)[footnoteRef:1] [1:  AZA (Antragstellung auf Ausgabenbasis), Regelfall; AZK (Antragstellung auf Kostenbasis), zulässig für Unternehmen und in Ausnahmefällen Forschungseinrichtungen; AZV: (Antrag auf Zuweisung), ist Behörden vorbehalten] 


	Partner A
	… €
(…. PM)
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner B
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner C
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner D
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner E
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	Summe
	
	
	
	


[bookmark: _Toc64492543]Investitionen / Sachkosten
Beschreibung
Mieten / Leasing / sonstige Kosten
Beschreibung
Unteraufträge
Beschreibung
Weitere Finanzierungsquellen
Bitte geben Sie an, ob Ihre Skizze bereits bei anderen Institutionen (national oder europäisch) zur Förderung eingereicht wurde oder Sie beabsichtigen eine weitere Förderung zu beantragen.
Assoziierte Partner
Bitte geben Sie alle assoziierten Partner an. Die Einreichung von Letter of Intent (LOI) der Partner ist notwendig. Der Förderaufruf sieht 15 LOI als Mindestanzahl für den Nachweis der notwendigen Branchenkenntnis vor. 
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